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Jeversches Wochenblatt
CorMMe oder dem» R«W:Erscheint täglich mit Ausnahmeder Sonn- und Festtage.

Abonnew entspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
BfftelKtttzMentgegen. — Für dieStadtabonnenten incl . Bringelohn 2^ . Nebst da Zeitung

Zeverliindische Nachrichten.
H77 ! Mittwoch den I . August 1900. 110. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Bestellungen

auf das Jeversche Wochenblatt für die Monate
August «nd September

nehmen die Kaiser! . Postanstalten und die Landbriefträger
entgegen.

Abonnementspreis 1,40 Mk.

Korrespondenze ».
^ Jever , 31 . Juli . Auf Veranlassung des Magistrats

versammelten sich gestern Abend die Vorsteher der Schulen
und die Vereinsvorstände im Adler, um über den Empfang
der Großh . Herrschaften am 4 . August zu beraten. Dem
Vernehmen nach wurde beschlossen, die Schulen und die
Vereine zum Empfange beim Schlosse zu versammeln , und
weiter, Guirlanden zur Ausschmückung der Häuser zu be¬
schaffen.

—* Behutsame Behandlung der Packete.
(Verfügung des Reichspostamtes.) Den Postanstalten wird
erneut zur Pflicht gemacht , mit Nachdruck darauf zu halten,
daß die Unterbeamten mit den Packeten behutsamumgehen,
dieselben insbesondere nicht werfen , gegeneinanderstoßen
oder zu Boden fallen lassen , sondern von Hand zu Hand
geben und vorsichtigniederlegen. Im Eisenbahnpostbetriebc
ist zur Abkürzung der Uebergabe in möglichstem Umfange
von Packetkörben oder Packetsäcken Gebrauch zu machen,
damit auch bei kurzem Aufenthalt der Eisenbahnzüge ge¬
nügende Zeit bleibt, um die Packete ordnungsmäßig aus
und einladen zu können . Von den Vorstehern der Post¬
anstalten und Bahnpostämter wird erwartet, daß sie durch
Persönliche Einwirkung und dauernde Aufsicht für eine
schonende Behandlung der Packete sorgen.

^ Hookfiel, 28 . Juli . Heute sind folgende Schiffe in
den hiesigen Hafen gesegelt : Tjalk Sophia , Kapitän H.
Luitken , mit Holz von Geestemünde für die Firma H.
Bartels ; Tjalk Hoffnung, Kapt. I . Weers , mit Steinen
von Eüenserdammersiel für die Staatschaussee ; Galliot

Marie , Kapt . Tjart Wilters , mit Holz von Fredrikstad
(Norwegen) für Bartels ; Tjalk Antje, Kapt . Heyen , mit
Torf von Westrhauderfehn; Tjalk Elske, Kapt. H,
de Buhr , mit 15 000 Dachziegeln von Soltborg bei
Weener für Bartels ; Galliot Renskea, Kapt . Franz Ulpts,
mit Holz von Kragrrö (Norwegen) für Bartels . Ab¬
gegangen sind leer : Sieverdina , Rosendahl ; Ebenhaezer,
Salomons , und Johanna Marie , Park. — Bei der heute
in Wiggers Wirtshause durch den Auktionator Müller
abgehaltenen Verpachtung des dem Kaufmann A . Cohn
und G . F. Fooken gehörenden Landguts in Westerhausen
wurden von dem Landwirt Peters aus Thunum 38 Mk.
für das Matt geboten , der Zuschlag ward jedoch nicht
erteilt.

* Nüsterfiel, 28 . Juli . In Schröders Gasthaus
wurde dieser Tage der zu Rüstersiel belegene sogen . Kolk
verkauft. Herr Propritär I . Egts zu Neuengroden erwarb
eine Fläche von 34 Ar 86 Quadratmeter für 697,20 Mk.
und weitere 17 Ar 22 Quadratmeter für 327 Mk. Herr
Landwirt K . Oetken zu Altengroden kaufte 7 Ar 83
Quadratmeter für 117,15 Mk., mithin erzielte die Fläche
von 3991 Quadratmeter die Summe von 1141,83 Mark.

A Sande , 30 . Juli . Der hiesige Bürgerverein
machte gestern einen Ausflug nach Bockhorn.

Oldenburg, 31 . Juli . Dem Vernehmen nach
treten zum I . September d . I . im hiesigen Justizdienste
folgende Veränderungen ein : Herr Gerichtsassessor Woge
in Oldenburg ist zum Amtsrichter bei dem Großherzog¬
lichen Amtsgerichte Jever , Herr Accesstst Pspken in Olden¬
burg unter Verleihung des Titels Auditor zum Amts¬
anwalt für den Bezirk der Amtsgerichte Butjadingen,
Brake, Elsfleth , Cloppenburg, Löningen und Friesoythe
mit dem Sitze in Oldenburg ernannt , auch ist er gleich¬
zeitig der Staatsanwaltschaft bei dem Großherzoglichen
Landgerichte Oldenburg als Gehülfe zugeordnet.* Brake, 30 . Juli . Der Stadtrat bewilligte zu der
von der Gemeinde Rodenkirchen für die projektierte Bahn
Barel -Rodenkirchen gefordertenBeitragsquote einen Zuschuß
von 20 000 Mk.

4*. Norderney . Der Vorstand des Norderneher
RennvcreinS wird Sonntag den 26 . August d . I . am
Nordstrande zu Norderney ein großes Rennfest ausschließ¬

lich fürßostfriesische und oldenburgische Pferde veranstalten.
Rennpferde sollen ausgeschlossen sein. Wie uns mit-
qeteilt wird , werden für sämtliche sechs Rennen neben
wertvollen Ehrenpreisen namhafte Geldpreise ausgesetztwerden.

ß Aurich , 30 . Juli . Die am diesjährigen Osterfestein den lutherischen Kirchen unseres KonsistorialbezirkszuGunsten des Henriettenstists in Hannover abgehalteneBeckenkollekte hat 4161,65 Mk. aufgebracht.
-s Etzel» 30 . Juli . Dem Landwirt R . Strömer

Hieselbst ist gestern ein Ochse auf der Weide durch Blitz¬
schlag getötet worden.

* Bremerhaven, 29 . Juli . (Mitgenommener Post¬bote .) Auf einem der ausgereiften Truppentransport¬dampfer war ein Postbote noch eifrig mit dem Austeilen
von Briefen beschäftigt , als das Schiff bereits klar ge ¬
macht worden war und sich in Bewegung gesetzt hatte.Der Postbote, der unter Deck gar nichts von der Abfahrtdes Dampfers gemerkt hatte, war nicht wenig erschreckt,als er , an Deck kommend , sich mit dem Schiff mitten aufdem Strome sah. Ein Zurück gab es nicht mehr und so!fährt denn Stephans Jünger wenigstensmit bis Southampton,wo er an Land gehen und mit nächster Gelegenheit hier¬
her zurückkommen wird.

Marine-Nachrichten.
Wilhelmshaven , 28 . Juli . Der TransportdampferGera , die Torpedoboote8 90 , 91 und 92 , die Groß¬

herzogliche Jacht Lensahn, die Küstenpanzerschiffe Siegfriedund Hildebrand passierten heute Nachmittag in der Zeitvon 2 Uhr 60 bis 3 Uhr 15 das Feuerschiff Außenjade.Die Jacht Lensahn begleitete die nach China gehendenSchiffe bis nach Wangeroog und weiter und machte abends
6 Uhr an der Boje auf Schillig-Reede fest. Um 9 Uhr20 Min. warf dieselbe los und ging Jade aufwärts.Zur Ergänzung vorstehender Nachricht schreibt man demGen.-Anzeiger unterm 29 . Juli noch : Der StationschefAdmiral Thomsen begleitete die Schiffe auf der JachtFarewell eine kurze Strecke in See und kehrte daraufhierher zurück. Vor der Jade befand sich die JachtLensahn, welche den Schiffen ungefähr zwei Stunden das

Dohlenarr.
Novelle von Georg Freiherm vonDyherrn.

(Fortsetzung.)
Sie hatte die Hand erhoben wie zum feierlichen

schwur, eine leise Röte flog über ihr -Gesicht , ihre Augen
euchteten siegesgewiß.

„ Freue Dich , Marianne , freue Dich, denn die Zeit
-er Entbehrung wird für Euch bald vorüber sein . Wie
ch es anfangen werde, diese einzige Tochter zu gewinnen,
en alten Dohlenau zu erobern, das weiß ich noch nicht,

-azu muß ich erst das Terrain kennen . "
Marianne freute sich wirklich , der Frohsinn ihrer

Schwester steckte sie an. Amalie schien ihr ganz geeignet,
»es Oheims Vorurteile zu besiegen und sie alle drei zu
estituieren. Sie ahnte ja nichts von den Gedanken, die
ich im Kopfe Amaliens jagten.

„Schnell ans Werk, damit niemand mir zuvorkomme,"
uhr diese hastig fort ; „ sogleich will ich schreiben . Natür-
ich muß ich meinen Namen verändern. Er ist stolz —
ch werde also eine arme Bürgerliche sein und mich Bürger
rennen ; er verlangt Musikkcnntnisse, " — sie sang die
Skala mit einer tiefen sympathischen Altstimme — „ das
Löchterchen singt wahrscheinlich auch . Sie wird Sopran
ingen, gut, wir werden Duette singen ! Einer guten
Zamilie angehörig muß ich sein ! Haha ! ein köstlicher
Nedanke, da ich gewiß der besten angehöre, die er gelten
äßt, seiner eigenen ! Mutter , war mein Vater nicht beim
Militär, ehe er zur Bühne ging ? "

„Ja , liebes Kind, er machte die Befreiungskriege im
öützowschen Korps mit. "

„Gut , Tochter eines Veteranen. Schönheit wird
auch verlangt , also muß die einzige Tochter nicht häßlich
ein, sondern sogar sehr schön , sonst würde man sich in

Acht nehmen , eine Gesellschafterin neben sie zu stellen,!
die sie überstrahlen könnte . Bin ^ ichMön .I Marianne, ?"
lachte sie. I

„ Du bist sehr guter Laune," bemerkte die Schwester,!
„ und baust ein Luftschloß nach dem andern auf, ohne!
festen Grund dafür zu haben.

"
Amalie deutete auf den schon fertigen Brief, schob!

ihn in ein Couvert, nahm ihren Hut und schickte sich an,
das Zimmer zu verlassen.

„ Der Brief darf nicht das Postzeichen dieser Stadt
haben, das könnte Argwohn erregen, ich werde mit der
Post nach der nächsten Station fahren, und ihn dort ab- ,
geben und zugleich bestellen , mir die Antwort hierher zu
senden : „ An Fräulein Bürger "

. Wie hübsch das klingt,
ich gebe etwas auf einen guten Klang . Adieu, Mama,
Adieu, Marianne ! Abends bin ich zurück . Benütze den
Tag, Mütterchen, Dich an meine Abwesenheit zu ge¬
wöhnen !"

„ Ich werde mich nie daran gewöhnen, ich fürchte,
Du wagst viel und wirst nichts gewinnen.

"
„ Aber auch nichts verlieren, denn in der That haben

Kirchenmäusewie wir nichts einzubüßen.
"

Sie winkte noch anmutig mit der Hand und ging
zur Post.

Sie hatte den Schierer vergessen , es war ihr gleich-
giltig. Jedes Anschauen der Vorbeigehenden galt ihr ja
als eine Bewunderung, eine unwillkürliche Anerkennung
ihrer Schönheit, und sie freute sich heute darüber ; alles
machte ihr Spaß. Sie lächelte , als der junge Postbeamte
ihr mit einem gewissen Zögern ihr Billet gab und sie da¬
bei unverwandt anstaunte, als sei sie ein Bild oder eine
Statue. — Das Posthorn tönte, sie saß allein im Wagen,
sie hatte Zeit, nachzudenken , himmelhohe Pläne zu ent¬
werfen ; sie war ganz in der Zukunft. —

Nach vierzehn Tagen fuhr sie denselben Weg. Ein

Brief des Grafen von Dohlenau rief Fräulein Amalie
Bürger als Gesellschafterin seiner Tochter Eufemie.Sie fürchtete sich vor dem Abschied, einmal, weil sieselbst fühlte, daß er ihr schwerer würde, als sie geglaubthatte, und trotz ihres entschlossenen Charakters sich des
leisen Schauers nicht erwehren konnte , der sie bei demGedanken an den Schritt , den sie vor hatte, befiel . Sie
machte einen Strich unter die vergangene Zeit, die sie
vergessen wollte, oder nur zusammenfassen in das einzigeGefühl des Zornes über das Elend und die Schmachihrer Mutter , der sie zu einer besseren Stellung in derWelt, zu einem froheren Leben verhelfen wollte. Des¬
halb gab sie ihren Namen auf, deshalb vermied sie die
traurige Abschiedsszene und küßte früh morgens die nochschlafende Mutter auf die Stirn , schrieb einige Worte des
Lebewohls, nahm ihre geringen Habseligkelten und fuhrin den Morgen hinaus . Erst auf den Abend war die
Abreise festgesetzt gewesen , aber Amalie sagte sich : „Was
nützen uns Thränen und Klagen ? Aufhalten können siedie Trennung nicht , also ersparen wir sie uns , oder viel¬mehr erspare ich sie mir und ihnen ! " Johanna sprachvorher den Wunsch aus , ihre Tochter eine Strecke zu be¬
gleiten — sie bat sie . es nicht zu thun - „Mache Dir
nicht unnötige Ausgaben, meine Mutter, " sagte sie ernstund entschieden ; „ es ist genug, daß Du mir das Reise¬
geld siebst , auch nicht einen Pfennig mehr nehme ich an. "

„ Liebes Kind, Du kannst unmöglich von allem Geld
entblößt in Dohlenau ankommcn, " seufzte die Mutter.

„ Ich will dies Schloß betreten arm und mittellos,nur im Besitz dieses einzigen Kleides. Es ist schwarz,und die Trauer gestattet mir auch keinen Wechsel der
Kleidung. Sollte ich Geld brauchen , so werde ich Deinen
Oheim darum bitten, und er wird es wohl der Gesell¬
schafterin seiner Tochter nicht verweigern.

"
„ Es ist bitter, Amalie, es ist bitter. " Weiter sagteFrau von Dohlenau nichts.



Geleit gab. Während der Nacht befand sich die Lensahn
auf der Jade und steuerte heute Vormittag die Weser¬
mündung an.

Berlin , 30 . Juli . Laut telegraphischer Meldung ist
der Dampfer Wittekind mit dem 1 . Scebataillon an Bord,
Transportführer Major von Madai , am 28 . Juli in
Colombo angekommen und an demselben Tage nach
Singapore weitergegangen. S . M. S . Vineta, Komman¬
dant Kapt. z . S . da Fonseca-Wollheim, ist am 28 . Juli
von Porto Cabello nach La Guaira in See gegangen.
S . M. S Bussard, Kommandant Korv.-Kapt. v . Bassewitz,
ist am 28 . Juli in Port Said angekommen und am 29 . Juli
nach Aden weitergegangen. S . M. S . Hansa, Komman¬
dant Kapt . z . S . Pohl, ist am 29 . Juli in Tsingtau ein¬
getroffen und geht am 30 . Juli nach Taku weiter.

Zur Ermordung des Königs von Italien.
Paris , 30 . Juli . Der italienische Kammerpräsident

Villa , der zur interparlamentarischen Konferenz hierher
kam , ist mit dem Mittagszuge nach Rom gefahren; mit
ihm verlassen mehrere Deputierte und Senatoren , welche
hier weilen , Paris . Die Stimmung ist in der hiesigen
königstreuen Kolonie sehr düster. Man war in diesen
Kreisen schon vor Monatsfrist beunruhigt, und zwar durch
eine Nachricht, wonach in Pontefal an der österreichisch-
italienischen Grenze ein Anarchist verhaftet worden sei,
der seinem Vater brieflich mitgeteilt habe , er sei ausgelost
worden, den König Humbert zu ermorden. Man glaubt
hier, Brasst sei in der That ausgelost worden.

Rom , 30 . Juli . Der Popolo Romano , Messagero
und Giorno , die einzigen Zeitungen, die heute Morgen
erschienen , widmen den König warme Nachrufe, in welchen
sie seine großen Eigenschaften und seine Liebe zur arbei¬
tenden Klasse hervorheben. Die Zeitungen geben gleich¬
zeitig ihrer Hochschätzung und Sympathie für den König
Victor Emanuel III . Ausdruck.

Alle Fürsten und Staatspräsidenten sandten Beileids¬
telegramme.

Zur Lage in Peking.
Die im heutigen zweiten Blatt enthaltenen Nach¬

richten über das Schicksal der Fremden in Peking sind
noch durch folgende günstig lautende Depeschen zu er¬
gänzen:

Berlin , 30 . Juli . Der Kaiserliche Konsul in Tschifu
meldet telegraphisch vom 27 . Juli:

Nach einer Drahtmeldung des Gouverneurs von
Schantung an mich ist meine Depesche an unsere Gesandt¬
schaft in Peking am 22 . Juli befördert worden. Ferner
telegraphiert der Gouverneur an das hiesige Konsularkorps,
daß nach einem kaiserlichen Edikt vom 24 . Juli mit Aus¬
nahme des deutschen Vertreters alle Gesandten unversehrt,
auch mit Lebensmitteln versehen seien . Eine dritte Depesche
des Gouverneurs an das Konsularkorps meldet die Weiter¬
beförderung eines Telegramms der Admirale vor Taku
an die Gesandtschaften in Peking. In diesem Telegramm

Amaliens Lippen zuckte in einem bösen Lächeln , sie
preßte die Hände zusammen und sagte hohnvoll:

„ Er schreibt mir, dieser reiche Graf : „ Ihr Brief hat
mir gefallen, kommen Sie sobald als möglich ! " Das ist
alles . Nicht ein Wort zuviel wird an Fräulein Bürger
verschwendet , man bereitet sie darauf vor, welche Stellung
sie im Hause einnehmen wird. Daß es einem armen
Mädchen an Reisegeld fehlen könne , daran zu denken,
fällt niemandem ein . Kommen Sie ! Haha , kommen
Sie, zu Fuß, zu Wagen, wie Sie wollen, aber kom¬
men Sie ! "

Sie biß die Unterlippe.
„ Ich komme, aber Ihr sollt an das Kommen denken!

Nicht oft werde ich schreiben, " sagte sie dann nachdenk¬
lich . „ Alle vier Wochen wird es Zeit sein , daß Ihr auf
der nächsten Poststation fragen laßt , ob ein Brief an
Frau Bürger da sei, und von dort, Marianne , wirst Du
mir auch die Antwort schicken , denn wir dürfen keinen
Argwohn erregen. In einem großen Hause wird es viele
Faullenzer geben , die nichts zu thun haben, als zu spio¬
nieren, an den Thüren zu horchen , die Posttasche nach
den Briefen anderer zu durchsuchen . Ich werde deshalb
auch meine Briefe selbst von der Post abholen, und Ihr
müßt sie xosbs rsstuuto schicken .

"
Sie hatte an alles gedacht — nur Martha vergaß

sie, Martha, die Grund hatte, sie zu hassen , und die von
Graf Dohlenau , der augenblicklich keine bessere Verwen
düng für sie wußte, gerade zum Dienst der Gesellschafterin
bestimmt wurde, Martha , die voller Freude über dieses
Amt dachte : „ Fräulein Bürger , die Veteranentochter, wird
ein gutes , fügsames Geschöpf sein , hoffentlich einen ge¬
wissen Einfluß auf Komtesse Eufemie, die mich ganz über¬
sieht , ausüben , ich werde mich ins Vertrauen der hier
Fremden einschmeicheln , und so werde ich nach und nach
auch der Komtesse unentbehrlich werden!"

Die Schlaue , sie ahnte nicht , wie furchtbar sie sich
täuschen sollte.

(Fortsetzung folgt.)

werden die Gesandtschaften gebeten , direkte Nachrichtenmit
fliegendem Kourier zu senden.

Nach chinesischen Meldungen wurde am 8 . Juli die
englische Gesandtschaft von Truppen Tungfuhsiangs ange¬
griffen, der Angriff aber erfolgreich abgeschlagen . Tung-
fuhsiang wird auch von den Truppen des Prinzen Ching
bekämpft . Gegenwärtiger Zufluchtsort der Europäer ist
die dicht bei dem Kaiserpalast gelegene Peitang -Kathe-
drale. Der Palast selbst wird ebenfalls von den Em¬
pörern belagert. Die verwüstete Altstadt von Peking ist
eng umzingelt. Das große Einschließungsheer besteht
aus Boxern und chinesischen Truppen.

Brüssel, 30 . Juli . Der belgische Konsul in Shang¬
hai meldet unter dem 30 . Juli , daß nach einem an den
Gouverneur von Schantung gelangten kaiserlichen Erlaß
vom 24 . Juli alle Gesandten wohlbehalten gewesen seien.
Die Aufständischen hätten die englische Gesandtschaft am
8 . Juli angegriffen, seien jedoch mit einem Verlust von
1000 Mann zurückgeschlagen worden. Aus guter chine¬
sischer Quelle verlaute, die Europäer hätten am 24 . Juli
in guter Verfassung in der katholischen Kathedrale Stand
gehalten.

Berlin , 30 . Juli . Nach telegraphischer Meldung
des Kaiserlichen Konsuls in Tientsin vom 27 . Juli traf
dort eine vom 19 . Juli datierte Mitteilung des japanischen
Gesandten in Peking ein , wonach die in der Hauptstadt
eingeschlossenen Fremden sich fortgesetzt gegen die chinesischen
Truppen verteidigen und an der Hoffnung festhalten, sich
bis Ende Juli behaupten zu können . Bis zu diesem Zeit¬
punkt werde von den Eingeschlossenen die Ankunft der
Entsatztruppe erwartet. Der japanische Gesandte erwähnt
in seiner Mitteilung , daß die Chinesen seit dem 18 . Juli
aufgehört hätten, die Stellung der Fremden zu beschießen.
Diese Angabe wird auch von dem Kommandanten des in
Peking befindlichen japanischen Detachements unterm
22 . Juli bestätigt.

Neueste Nachrichten.
Bremerhaven, 30 . Juli . Gegen 1 Uhr wurden

die Truppen auf der Sardinia eingeschifft ; dann ent¬
wickelte sich wieder dasselbe lebensvolle Bild wie am
Sonnabend : unter großer Beteiligung des Publikums ging
die Sardinia in See . Die Mannschaften kletterten in die
Wanten hinauf. Die ganzen Reelings und sonst jeder
erreichbare Platz an Deck war mit jugendlich frischen
Soldatengestalten besetzt. An dem Quai drängten sich
wieder Tausende von Zuschauern. Bevor die letzten Taue
gelöst und der Verbingungssteg eingezogen wurde, brachte
ein Oberst der Artillerie mit kurzen , kernigen Worten das
Hoch auf Se . Majestät den Kaiser aus , indem er betonte,
daß der erste und letzte Gedanke aller ausziehenden Sol¬
daten dem Kaiser gelte . Soldaten und Publikum stimmten
dann die Nationalhymne an . Ihr folgten voll Begeisterung
gesungen Die Wacht am Rhein , Deutschland, Deutschland
über alles , Nun ade du mein lieb Heimatland und andere
Weisen . Hurrahrufe , Winke und Tücher schwanken von
Bord zu Land und von Land zu Bord . Dann dampfte
das stattliche Schiff, von einem Schleppdampfer bugsiert,
aus dem Vorhafen und setzte seinen Kurs seewärts.

*

Leer, 30 . Juli . Ein Deserteur vom 43 . Infanterie-
Regiment in Ratibor erstach den Gendarmen Grahl aus
Ihrhove , der ihn abführen wollte.

Monza , 30 . Juli . Die Leiche des Königs Humbert
wurde sofort nach dem Tode eingesegnet und wird ein¬
balsamiert. Die Züge des Toten tragen einen sanften,
lächelnden Ausdruck.

Paris , 30 . Juli . Heute Vormittag war das Ge¬
rücht verbreitet, daß auf den Schah von Persien ein
Attentat verübt worden sei. Wie sich jetzt herausstellt,
beschränkt sich der Zwischenfall darauf , daß heute Vor¬
mittag, als der Schah die Ausstellung besuchte, das Ge¬
folge des Schahs in der Nähe ein schlechtgekleidetes
Individuum bemerkte , welches , wie alle Perser , einen Dolch
am Gürtel trug. Das Individuum wurde verhaftet und
nach dem Polizeibureau geführt.

*

London , 30 . Juli . Ein Telegramm des Feldmar¬
schalls Roberts aus Pretoria berichtet über seine Opera¬
tionen, welche die Kapitulation der Armee Pcinsloos zur
Folge hatten . Die britischen Truppen wurden vom 26.
bis zum 28 . von verschiedenen Punkten aus vorgeschoben-
Als sie vorrückten , hielten die Buren ihre Stellungen in
nachdrücklicher Weise . Schließlich hißte Prinsloo die
Parlamentärflagge und bat um einen Waffenstillstand von
vier Tagen . Später drückte er die Geneigtheit aus , sich
zu ergeben unter der Bedingung, daß den Burghers ihre
Pferde und Gewehre belassen und ihnen gestattet würde,
auf ihre Farmen zurückzukehren . Beide Forderungen
wurden abgelehnt und General Hunter erhielt den Befehl,
den Kampf fortzusetzen , bis der Feind vernichtet sei oder
sich ergeben habe . Schließlich ergab sich Prinsloo mit
5000 Mann bedingungslos.

Telephonische Berichterstattung.
Coburg, 31 . Juli . Der Herzog Alfred von Sachsen-

Coburg-Gotha ist gestern Abend 10 Uhr auf Schloß
Rosenau infolge von Herzlähmung gestorben.

Corsu, 31 . Juli . Der König Viktor Enamuel III.
verließ gestern den Piräus. Der italienische Konsul er¬
wartet hier seine Ankunft, um ihm die Trauernachricht
mitzuteilen.

London, 31 . Juli . Die Admiralität erhielt
ein Telegramm des Gesandten Maedonald aus
Peking, welches bestätigt, daß die Gesandtschaften
seit dem 16 . Juli nicht beschaffen wurden, jedoch
durch die chinesischen Truppen streng abgesperrt
sind. Alle Frauen und Kinder sind in der eng¬
lischen Gesandtschaft . 6S Personen wurden ge¬
tötet, eine gleiche Anzahl befindet sich imHospital,
die übrigen sind bei guter Gesundheit.

Vermischtem
* Chalon sur Marne , 30 . Juli . 26 Professoren

der höheren technischen Hochschule in Berlin , die eine
Studienreise durch Frankreichmachen , sind von Pagny sur
Moselle kommend hier eingetroffen und werden morgen die
Stadt besichtigen.

* Konstantinopel, 28 . Juli . Ein Jrade ordnet
die Herabsetzung der Gebühren auf die Hälfte für amtliche
Telegramme und für private Telegramme an, welche von
fremdländischen Soldaten in China über die Türkei >. ach
Europa abgesandt werden. Gleichzeitig wird Befehl erteilt,
jede Verzögerung bei der Beförderung solcher Telegramme
zu vermeiden.

* Die Kinderwäsche der Prinzessin Blücher.
Ein Aufsehen erregender Prozeß wurde, wie Londoner
Blätter berichten , am Mittwoch vor einem dortigen Ge¬
richtshof verhandelt. Als Beklagte figurierten Fürst
Blücher, seine Gemahlin und seine Schwiegermutter,
Prinzessin Radziwill. Die Klage ging aus von Messrs.
Capper, Sou u . Co . , den Inhabern eines Geschäfts für
Kinderwäsche . Die Streitfrage war , wer die Rechnung
der Firma im Betrage von 4145 Mk. für Kinderwäsche
bezahlen sollte , die die Prinzessin Blücher bei der Geburt
ihres ältesten Kindes entnommen hatte. Während der
Fürst aussagte, daß er die Wäsche überhaupt nicht bestellt
habe, erklärte die Prinzessin , daß sie dieselbe auf ihrer
Mutter Geheiß und als ein Geschenk derselben bestellt
hätte. Die Prinzessin Radziwill entgegnete jedoch , daß
sie wohl ihrer Tochter ein Geschenk von Kinderwäsche
versprochen , aber sicherlich nicht erwartet habe, mehr als
2000 Mk. dafür ausgeben zu müssen . In ihrer Zeugen¬
aussage, die vor Gericht verlesen wurde, erklärte die
Prinzessin Radziwill, daß ihr Schwiegersohn, der Fürst
Blücher, wohl im Stande wäre , die Rechnung zu bezahlen,
da er mehr als 1600000 Mk. im Jahre hätte. Andere
Zahlen wurden mündlich von der Prinzessin Blücher
erwähnt ; sie hatte das Versprechen ihrer Mutter so ver¬
standen , daß sie sich gute Sachen answähstn solle . „ Meine
Mutter kauft stets gute Sachen "

, fügte sie hinzu. „ Mein
eigener Trousseau kostete 100000 oder 120000 Mk.

"
Auf die Frage , ob sie wohl wüßte, was ihre Mutter
jährlich für ihre Kleidung ausgäbe , antwortete die Prin¬
zessin : „ Ja , ich weiß , daß ihre Schneiderrechnungen bis
zu 60000 oder 80000 Mk. jährlich kommen .

" Die Ver¬
handlungen kamen noch nicht zum Abschluß , der Prozeß
wurde vertagt.

- MrMMchte.
Jever , 31 . Juli . Dem heutigen Viehmarkt waren

zugeführt 221 Stück Hornvieh, 71 Schafe und Lämmer
und ca . 110 Schweine. Der Handel auf dem Viehmarkt
war gut bei bisherigen Preisen. Auf dem Schafmarkt
wurden namentlich fette Tiere verkauft. Der Handel auf
dem Schweinemarkt war unbedeutend. 4 Wochen alte
Ferkel kosteten 6,50 Mk. — Nächster Viehmarkt am
7 . August.

Berlin , 28 . Juli . Viehmarkt . Zutrift: 3072
Rinder, 944 Kälber, 14 369 Hammel, 6106 Schweine.
Rinder : 1 . Qual. 64—68 , 2 . Qual. 57 —63 , 3 . Qual.
54—86 , 4 . Qual . 50—53 Mk. pro 100 Pfd . Schlacht¬
gewicht . — Kälber : 1 . Qual. 70—72 , 2 . Qual. 65—68,
3 . Qual. 55—60 , 4 . Qual. 38—47 Mk. — Schafe:
1 . Qual. 65—68 , 2 . Qual. 59—63, 3 . Qual. 54—58.
— Schweine: 1 . Qual. 55—56 , 2 . Qual. 53 — 54,
3 . Qual. 51 —52 , 4 . Qual. 48—50 Mk.

O- rigkrMrche Krkarrntrrmchrmgen.
In Sachen

betreffend
Zwangsversteigerung der dem Schiffsbauer
Heinrich Johann Wilhelm Strnbbe, früher
zu Bant, verl . Börsenstraße 27 , jetzt zu Jever,
gehörenden, unter Artikel Nr. 611 Bant ver-
zeichneten Immobilien,

wird das Verfahren aufgehoben, nachdem der be¬
treibende Gläubiger den Antrag auf Zwangsversteige¬
rung und Zwangsverwaltung zurückgenommen hat.

Jever, 1900 Juli 26.
Großherzogliches Amtsgericht Abteilung m.



Dem Unternehmer Heinrich Rothert zu Heppens,
Gökerstraße Nr. 24 , sind von dem Schulhaus -Neubau
zu Heppens folgende Gegenstände abhanden gekommen
und vermutlich gestohlen worden:

1 . Anfang April d I . 2 eichene Pfähle ä 2 Meter
20 Centimeter lang und 15 resp. 20 Ctm.
im Durchmesser im Gesamtwerte von 4 Mk,

2 . Anfang April d . I . 2 neue Eisenträger ä 2
Meter lang und 0,9 Centimeter hoch im Ge¬
samtwerte von 6 Mk.,

3 . Anfang Mai d . I . 2 neue Zinkeimer (Kalk¬
eimer) im Gesamtwerte von 4 Mk. und

4 . am 22 . Juli d. I : l neuer Drehschleifstein
im Werte von 6 Mk.

Ich ersuche um Nachforschung und Nachricht.
— Nr. 5l 7/00 . —

Jever, 26 . Juli 1900 . Der Amtsanwalt:
I . V : Cramer.

Ich ersuche um Mitteilung des Aufenthaltsortes
des Arbeiters Heinrich Gronewald aus Norden , zuletzt
in Bant wohnhaft . — Nr. 517/00.

Jever, 1900 Juli 27. Der Amtsanwalt:
_ _ I . V : Cramer.

Am 16. Juli d. I . abends ist aus dem Garten
des LandwirtsFriedrich Fink in Bant eine auf einem
Beete stehende Alpenrose im Werte von 6 Mark von
einer Mannsperson herausgeholt und vermutlich ge¬
stohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung nach dem Thäter
und Nachricht. — Nr. 520/00. -

Jever, 1900 Juli 28 . Der Amtsanwalt:
I . V. : Cramer.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Donnerstag den 2 . August 1900 nachmittags
3 Uhr sollen bei der Wohnung des Arbeiters H.
Peters in Schortens

1 Glasschrank , 1 Kleide schrank , 4 Rohr¬
stühle, 1 Spiegel , 3 Paar Fenstergardinen,
2 Rouleaux , 1 Acker Kartoffeln

gegen Barzahlung versteigert werden.
Ein Ausfall des Verkaufs steht nicht zu erwarten.

Halber st ad t , Gerichtsvollzieher
Gemeindesache.

Hebamme gesucht.
Die hies . Hebamme beabsichtigt in nächster Zeit

ihren Dienst aufzugeben. Es ist daher die Nieder¬
lassung einer Hebamme im hiesigenOrte erforderlich.
Geeignete Bewerberinnen wollen sich beim Unterzeich¬
neten melden, wobei bemerktwird , daß an eine geeig¬
nete Person , welche das Alter von 35 Jahren nicht
überschritten hat, event. ein Zuschuß zu den Kosten
des Unterrichts im Hebammen-Jnstitut aus der Ge
meindekasse in Aussicht gestellt werden k mn.

Hooksiel, 29 . Juli 1900.
C . H . Jken, Gem .-Vorst.

Brandversicherung sür Gebäude.
Hebung der Anlage am 2. August nachm. 4 Uhr

in Oltmanns Wirtshause zu Wüppelseraltendeich.
_ _ M. G. Garlich s.

Hebung der Brandkaffenanlag e Freitag den
3. August von 7 bis 8 Uhr abends in G rdes Wirts¬
hause zu Javenloch.

Fr.-Vorwerk . Hinr . Janßen.

Primtt-KekarmLrrmchrmgrV»

Lahor »
.

fertige Oldenburger
sowie Mecklenburger.

Wappen.
Fahnentuche.

L.UencksIsolm.
Zu verkaufen.

Ein zehnjähriger Fuchswallach.
Tralens. Haaren.

In Auftrag habe ich 2300 ohne Aehren aus¬
geschnittene Strohdocken zu verkaufen.

Schortens. _ H. O- Tiarks.
Habe einen deckfähigen Berkshire-Vollblut-Eber

zu verkaufen.
Hohenkirchen. Prull.

IÜI
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß mangel¬

hafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen od . r durch unregelmäßige Lebens¬
weise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarry , Magenkramps,
Magerischmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüglicheheilsameWirkungen
schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Berdammgs - und Blutreinigungsmittel , der

Hubert Ullrich','»,e «räiiter-Wcin.
Dieser KräuterWein ist aus vorzüglichen , heilkräftigbefundenen Kräutern mit gutem
Wein bereitet und stärkt und belebtden ge uzen Berdauungsorganismus des Menschen,
ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein beseitigt alle Storungen in den Blut¬
gefäßen, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt
fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräul r-Weins werden Magenübel meist schon im Keime
erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesund¬
heit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Ausstößen, Sod¬
brennen, Blähungen , Uebelkeit mitErbrechen, die bei chronischen(veralteten) Magen¬
leidenum so heftiger austreten , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

uvd deren unangenehme Folgen , wieBeklemmung,Stuhlverstopsung Kolikschmerzen , Herzklopfen, Schlaflosigkeit,
fmtadersy'sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfmtadersystem (Hämorrhoidalleiden ) werden durch

Kräuter - Wein rasch undgelind beseitigt. Kräuter - Wein behebt jedwedeUnverdaulichkeit,
verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gebe men.

sind ^ ^ .
standes der Leber.

"
Bei gänzlicherAppetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung undGe-

müthsverstimmung, fowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten, siechen vft solche
Kranke langsam dahin . DM" Kräuter - Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen
Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung, regt
den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neueKräfte undneues Leben. Zahlreiche Anerkennungen
und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter-Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . in Jever, Wittmunb,
Fedderwarden, Wilhelmshaven , Hooksiel , Hohenkirchen , Esens , Dornum, Aurich, Neu¬
stadtgödens, Friedeburg, Neuenburg i. O., Tossens, Stollhamm , Seefeld , Varel usw.
in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Westftraße 8S," 3 und mehr
Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

WU" Hukenl "AW Uraulervem.
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein 450,0,

Weinsprit 100,0, Glycerin100,0 , Rothwein240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft320,0 , Fenchel,
Anis , Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel a» io,o.

Mehrfach an mich ergangenen
Wünschen entsprechen- , kompletierte ich
mein Lager in

Seifen , Parfümerien,
Pomaden , Haaröl re. re.

in reicher AuswahWon den billigsten
bis zu den feinsten Sorten.

Gleichzeitig empfehle billigst:
Zahnbürsten,
Nagelbürsten,
Zahnpulver,
Zahnpasta.

Jever, WMtMk . E. willms.
Empfehle täglich
fettes Rindfleisch.

Jever. G . Kickler.

Rcisckoffer,
Handkoffer , Damnkoffer,

Reise- und Tmristentaschen
empfiehlt

Sattler

Empfehle fetten geränch. Speck
ä Pfund 50 Pfg.

Jever . I . H. Oberkrohn.
Zu verkaufen.

1 Fuder Heu.
Moorwarfen . H . Reelfs.

Zn verkaufen.
2 Fuder gutes Uferheu.

Wüppels . Frerichs.

empfiehlt
Siche-Kringel

Ad. Jhnken, Hofbäcker .g

Spar- n. LarlchMO ZenMrku,
e. 8t«. m. mdtschr. MM 8

Wir vergüten für Einlag
jährlicher Kündigung

en auf Kontobuch mit
Zinsen xro anno,V

für Einlagen auf kurze Kündigung , d . h . unter einem
fiz Jahre , 3 " ,„ Zinsen xro anno.

Ksobarlt llsllmveivko . llsem l . llaemo.

naure Mtwayreno
Zucht- , Fett- md Mastvieh,

fette Kälber, Schweine Md Schafe.
Anmeldungen erbitte.

Jever, St . Annenthor.
Julius Levy,

Viehgeschäft.
Suche zum 1 . August jeden Tag

'
100—150 Liter frische Vollmilch

anzukaufen.
Sengwarden . H . Jöhnke.



Norddeutscher Lloyd.
Sonntag den 5 . Angust

Extrafahrt ks AmimMrs Laeks
von Wilhelmshaven nach

Abfahrt von der Strandhalle6 ^/2 Uhr morgens.
Ankunft in Norderney 11V2 Uhr morgens.
Abfahrt von Norderney 4^ Uhr nachmittags.

Fahrpreis 4 Mark . Rückfahrkarten 6 Mark.
AM" Die Fahrt findet nur bei günstigem Wetter statt.

"ME

Uslsolsml
L.

des Hamburger Salon -Schnelldampfers

„kriiuossin llelnried"
von

H HlL ^ Il >L8l »LLV « LL Sonntag ) e « 5 . Angust I.
Abfahrt vonJever 5 . 55 Uhr morgens,

„ „ Wilhelmshaven 8 V, „ „
Rückfahrt von Helgoland 5 „ nachmitt.

„ „ Wilhelmshaven 11 .04 „ „
Ankunft in Jever 12. 01 „ abends.

- Aufenthalt in Helgoland ea . 5 Stunden . -

L i für Hin- und Rückfahrt einschl . Eisenbahnfahrt
von Jever nach Wilh ' lmshaven . ,Mir . VS « m . ElftnWn I

ML . V,« « m . . . j i L"
Fahrkarten-Ausgabe imVorverkaufbei lVlsnilelsokn , Jever,

fowie am Abfahrtstage am Fahrkartenschalter der Eisenbahn.

Nordsee-Linie Hainburg.
8W

Feinsten Einmacheessig, sranz. Weinessig,
Taselessig empfiehlt

I . C. Horch.
Anrllo »- Kristall -, gem . und Brodzucker, sowie ff.ÄUInLI . Wein - und Einmacheessig, Salicylsäme,
Pergamentpapier , Lack, Körke. Eilers.

Nau äs lsvvlls (Bleichwaffer) entfernt Erd - , Obst-
und Weinflecke in kurzer Zeit. Fl . 20 Pf. Eilers.

Die Milchlieferanten sehen sich veranlaßt , die
Milch vom 1 . August an von 10 Pfg auf

12 Pfg . per Liter
M setzen.

Dem Publikum
zur Kenntnis , daß ich mein Geschäft auf meinen
Namen betreibe , und warne für Beleidigungen.

Jever, St . Annenthor . Julius Levy.

Entlaufen.
Ein kleiner Hund , auf den Namen Fips hörend,

Farbe schwarz und weiß, kurz geschoren , Hundemarke
Wilhelmshaven Nr. 146 . Falls sich derselbeirgendwo
befindet, wird gebeten, in der Expedition dieses Blattes
davon Nachricht zu geben. Auslagen , Futterkosten rc.
werden bezahlt . Gute Belohnung dem Wiederbrtnger.

Verloren.
In der Nähe des Blumenkohls eine goldene

Brosche . Gegen gute Belohnung abzugeben.
Rosenstratze. Frau G . H . Duden Wwe.

Zum 1. November eine an den Anlagen
belegene, bisher von Frau Neemann benutzte
Wohnung zu vermieten.

Jever._ Fran P . Brinkmann.
Kernfprecher Nr. L.

Gesucht.
Auf sofort ein Knecht oder Tagelöhner.

Benlefstede. A . Christians.
Gesucht.

Zum 1 . November für einen kleinen landwirt¬
schaftlichen Haushalt eine erfahrene Haushälterin.
Auskunft erteilt I . F. Kickler in Sengwarden.

Gesucht.
L uf gleich noch ein Mädchen.

Frau Wilh. Thomssen.
Größerer Laufburschegesucht.

Wilh . Struck.
Gesucht per sofort event. etwas später ein

zweites junges Mädchen für Lade « und zur
Anshülfe im Haushalt . I . Ehr. Carstens.

Wilhelmshaven , Neue Wilhelmshavenerstr. 9.
Gesucht.

Auf sofort ein Fräulein für Laden und Haus¬
halt gegen Salär.

Wo ? zu erfahren in der Exped. d . Bl.
Gesucht . Ein Laufbursche.

Jever. Carl Altona.
Zum 1 . August ein gewandtes akkurates Dienst¬

mädchen von 17— 18 Jahren.
Hooksiel. Bert hold Willms.

Ein junger Mann, der schon länger in der
Landwirtschaft thätig gewesen ist , sucht Stellung in
einer größeren feineren Landwirtschaft gegen Salär
und bet Familienanschluß . Näheres bet Gastwirt
Windeis , Reuender Hof bei Neuende.

Habe noch Frucht zum Scheeren zu vergeben,
sowie ein kompletes Hühnerhaus zu verkaufen.

Connhausen. _ D. Tadken.
Das Wafferholen aus der bet meinem Hause

gelegenen Viehtränke wird hiermit jedem untersagt.
Voßlapp._ C. H . Janßen.
^ xmttioortlichir Redakteur : « . Wettermauu in Jever.

Vaterländischer Franenverei».
Donnerstag den 2 . August er . 4 Uhr nachmittags im
Gemeindeschwesterheim

T -O : Berichterstattung,
Rechnungslegung,
Verschiedenes.

Der Vorstand.
Verein der Wirte

von Jever nnd Jcverland.
Freitag den 3 . August nachm. 5 UhrGeneralv ersammlrmg

im Vereinslokal (Hotel z . schw. Adler in Jever).
Zahlreiches Erscheinen dringend erwünscht.

_ Der Vorstand.
Rüsterfiel. Unser diesjähriges

Schützenfest
wird Sonntag denS . August d . I . in bisheriger
Weise gefeiert. Freunde eines solchen Festes werden
freundlichst dazu eingeladen.

Das Komtte.
Versicherungs-Gesellschaft gegen Viehsterben

für das nördl . Jeverland.
Die Distrikt 'ödeputierten werden zur Feststellung

der Rechnung Mai 1899 1900 und Feststellung
mehrerer Verlustfälle auf Sonnabend den 4 . August
nachm . 3 Uhr nach Tiarks Wirtshaus in Wiarden
geladen.

Horumersiel. F. M. Müller, z. D.

Herren - n. Damenklub
Carolinenfiel.

Nächster Klub Sonntag den 5 . August.
Die Direktion.

Habe meine Praxis wieder anfgenommen.pslvi »» , am Kirchplatz.
Sprechzeit täglich von 8 '/, bis io '/, Uhr.

Habe mich als Nachfolgermeines Schwagers
Herrn i >r. m< «l . Harms in Fedderwarden als
prakt. Arzt niedergelassen.

Sprechstundenvormittags 2"/, bis 9 ' /, Uhr.
Fedderwarden, 1. August 1999.

» r. -»vck . Th . PeterS,
_ prakt . Arzt.

Irl » jrrlLl ii » » »«luv, »»
H » 1L8V ^lottorZ»8ll7» 88v 13.

OittlviittiLi 'N, 28.

GDOOAOOWSGDOOOGGOG
Der Unterricht im

Schneidern,
Zuschneiden «.Zeichne«

beginnt am
s.

Anmeldungen nehme bis dahin entgegen.
Mestrch W . F. MW.

Geburts -Anzeigen.
Durch die glückliche Geburt eines Mädchens

wurden hoch erfreut
Joh . Koch und Frau.

Obenhausen , 29 . Juli 1900.
Durch rie Geburt eines kräftigen Knaben

wurden hoch erfreut
Marten Janßen und Frau

geb . Bührmann.
Feldhausen , 30. Juli 1900. _

Danksagungen.
Allen, die um die Rettung unseres lieben ver¬

storbenen Bruders, Schwagers und OnkelsEilert
Hayen Eilers sich so sehr bemüht haben, sowie
denen, die ihm das Geleit zur letzten Ruhestätte
gaben, unfern herzlichsten Dank.

Memershausen , 30 . Juli 1900.
_ _ Die Angehörigen.

Allen denen, die unserer lieben Entschlafenen die
letzte Ehre erwiesen haben, herzlichen Dank.

Jhnke Behrends Witwe
nebst Kindern.

Schoost, den 31 . Juli 1900._Hier-« ein zweites Blatt»
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Zweites Blatt.
Politische Aeberstcht.

Berlin , 30 . Juli . Dieser Tage hielt unter reger
Beteiligung der Verein deutscher Zeitungsverleger im
Architektenhaus eine infolge der gefaßten Beschlüsse hoch
bedeutsame Generalversammlung ab. Um der durch eine
geplante Ringbildung der Papierfabrikanten drohenden
weiteren Preissteigerung des Zeitungspapiers entgegenzu-
tceten , wurde einstimmig die Gründung einer Papier¬
einkaufsvereinigung beschlossen und, wie telegraphisch be¬
reits mitgeteilt, ein hervorragender Papierfachmann, der
bisherige Direktor der Knoeckelschen Papierfabrik in Neu¬
stadt a . d . Haardt , Herr Lehmann, als Syndikus bestellt.
Die dem Verein deutscher Zeitungsverleger angegliederte
Institution wurde in Form einer Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ins Leben gerufen und wird auch Auf¬
träge von dem Verein nicht ungehörigen Firmen ausführen.
Die Einrichtung ist nicht nur als eine aus der augenblick¬
lichen Konstellation des Papiermarktes hervorgegangenc
Kampfmaßregel gedacht , sondern soll ebensowohl eine
dauernde, den Interessen der Zeitungsverleger dienende
Auskunftsstelle sein , die in objektiver Weise auf dem
schwierigen Gebiete des Papiereinkaufs aufklärend und
regulierend wirken wird. Das Garantiekapital wurde so¬
fort in mehr als erforderlicher Höhe gezeichnet , und, da
bereits Anmeldungen zum Bezug durch die neue Papier¬
einkaufsstelle von insgesamt etwa einer Million Zentner
Papier jährlich vorliegen, so ist auch schon hierdurch der
dauernde Bestand dieser für die Verleger jedenfalls höchst
segensreichen Institution absolut gewährleistet. Die Ein¬
kaufsstelle soll, soweit der dazu nötige äußere Apparat
bis dahin in Funktion treten kann , schon am 1 . Septbr.
ihre Thätigkeit beginnen.

Die Ermordung des Königs Humbert.
Berlin , 30 . Juli . Die Kunde von der Ermordung

des Königs von Italien verbreitete sich hier erst in der
neunten Morgenstunde und hat überall größte Bestürzung
und Teilnahme hervorgerufen. Von allen Monarchen hat
sich bei der hiesigen Bevölkerung der König Humbert von
Italien von jeher der größten Sympathie zu erfreuen
gehabt. Sie hat dem treuen Freunde unseres Kaisers
Friedrich und dem aufrichtigen Anhänger der Dreibunds¬
politik in gleicher Weise gegolten . Die öffentlichen Ge¬
bäude flaggten bald nach dem Eintreffen der Trauerkunde
Halbstock.

Der Oberbürgermeister Kirschner hat folgendes Bei¬
leidstelegramm nach Rom gesandt:

„ Sindaco , Rom . Die Bürgerschaft Berlins , tief er¬
griffen von dem furchtbaren Unglück , welches Italien und
mit ihm Deutschland betroffen, versichert der Bürgerschaft
Roms ihre innnigste Teilnahme.

"
Rom , 30 . Juli . Hier herrscht große Erregung.

Die Blätter mit den Nachrichten über den Mord gehen
von Hand zu Hand . Ueberall sieht man weinende Ge¬
sichter , welche über den Toten trauern und das fluch¬
würdige Verbrechen verwünschen . Alle Häuser haben
Trauerfahnen aufgezogen und Trauer angelegt. Die
Läden sind geschlossen.

Das Parlament wird sofort zur Eidesleistung des
Königs Victor Emanuel III . einberufeu werden . — Die
sterblichen Ueberreste König Humberts werden nach Rom
übergeführt und im Pantheon beigesetzt werden.

Dem nunmehrigen König von Italien, einer infolge
schwacher gesundheitlicher Jugend mehr innerlichveranlagten
Natur voll Ernst und festen Wollens, bringt man vollstes
Vertrauen entgegen, daß er Deutschland und dem Drei¬
bund gegenüber dieselbe Haltung wie sein Vater ein¬
nehmen werde.

Monza , 30 . Juli . Der Mörder erklärte, er heiße
Gaetaro Bresst, geboren am 10. Novbr. 1869 in Prato,
und sei Seidenweber. Er sagte ferner, er sei Anarchist
und komme von Amerika , wo er sich in Patuson aufge¬
halten habe. Er habe keine Mitschuldigen und habe das

Mittwoch den 1. August 1900.
Verbrechen aus Haß gegen die monarchistischen Ein¬
richtungen begangen. Er sei am 27 . d . M. von Mailand,
wo er sich seit einigen Tagen befunden habe , in Monza
angekommen . ^

„Das ist das Schicksal der Könige," soll Kronprinz
Friedrich Wilhelm ausgerufen haben, als Hödel im Jahre
1878 das Attentat auf unfern greisen Kaiser Wilhelm I.
verübt hatte, und es konnte damals so scheinen, als ob
dies resignierteWort seine Berechtigunghabe. Im Oktober
desselben Jahres machte Moncast einen Mordversuch gegen
den König Alfonso von Spanien und wenige Wochen
später erhob in Neapel Passanante seinen Dolch gegen den
König Humbert von Italien, der kurz zuvor den Thron
bestiegen hatte. In allen drei Fällen verfehlte die Waffe
der Mordbuben ihr Ziel , aber auf Europa lag ein Gefühl
der Beklemmung und enger rückten die zusammen , die ge¬
meinsame Interessen gegen die hinterlistigen Angriffe des
Abschaums der Menschheit zu verteidigen hatten . Unter
dem Eindruck der Greuelthaten erging in Deutschland das
Sozialistengesetz , während man sich in den übrigen Ländern
durch andere gesetzgeberische und polizeiliche Maßregeln
gegen die Gefahr zu sichern suchte , die der gesamten Kultur¬
welt drohte. Dieses Vorgehen hatte den Erfolg , daß sich
zunächst die Attentate gegen die gekrönten Häupter ver¬
minderten und Europa schien von einem schweren Alp be¬
freit. Die Ermordung Carnots , des Präsidenten der fran¬
zösischen Republik, und der zweite Mordanfall auf den
König Humbert aber ließ die Kulturwelt wieder erschreckt
zusammenfahren, und als vier Jahre später eine schwache
und wehrlose Frau, die KaiserinElisabeth von Oesterreich,
unter den Dolchstichen eines ruchlosen Buben fiel , da
mußte man sich dessen bewußt werden, daß der Optimis¬
mus, mit dem man die königsmörderischen Gelüste als
eine vorübergehende Erscheinung, als eine überstandene
Krankheit betrachtet hatte, unbegründet gewesen war . Der
Ermordung der Kaiserin El sabeth folgte das Attentat auf
den Prinzen von Wales und kaum haben die Brüsseler
Richter den durch seinen Leichtsinn gemeingefährlichen
Burschen in unverantwortlicher Weise der Schuld ledig ge¬
sprochen , so wird die traurige Chronik um eine weitere
schreckliche Greuelthat bereichert.

König Humbert von Italien, der zweimal der Mord¬
waffe glücklich entgangen, hat sein Geschickvollendet. Von
der Kugel eines der Gesellen , die auf den Namen Mensch
keinen Anspruch erheben dürfen, ins Herz getroffen , ist er
am Sonntag Abend verschieden.

Wie die Politik des ermordeten Königs vom ita¬
lienischen Standpunkt erscheint , das zu beurteilen ist in
erster Linie Sache des italienischen Volkes, aber wir sind
überzeugt, daß die Geschichte , die über Humberts Hand¬
lungen zu Gericht sitzen wird, zu dem Resultat gelangen
muß, daß er niemals etwas anderes als das Wohl seines
Volkes, dem er auch persönlich stets nahe zu bleiben suchte,
im Auge gehabt hat , und daß er stets bemüht war, die
Entwickelung seines jungen Reiches aus den wechselvollen
Perioden in ruhige und friedliche Bahnen zu leiten . Er
war , was man ihm in Italien besonders hoch anrechnen
wird , der Politik seines Vaters getreu streng konstitutionell,
er fügte sich der Mehrheit der Kammer und war dabei
wie Viktor Emanuel bemüht , die Männer der Opposition
für sich und die Monarchie zu gewinnen. Die Finanzen
hatten sich unter seiner Regierung einer stetigen Besserung
zu erfreuen und wenn Italien heute versuchen kann , in die
Reihe der Mächte zu treten, die überseeische Politik treiben,
so hat es auch dies König Humbert mit zu verdanken,
unter dessen Regierung das Land im Innern immer mehr
erstarkte.

Die Unruhen in China.
Nach dem gestern von uns wiedergegebenen Tele¬

gramme des deutschen Gesandtschaftssekretärsv . Below in
Peking ist nicht mehr daran zu zweifeln , daß die Gesandten,
mit Ausnahme des deutschen , am 21 . Juli noch gelebt
haben, es müßte denn schon sein , daß die Depesche Belows
ebenso wie die des amerikanischen Gesandten Conger von
den Chinesen gefälscht , d . h . erfunden wurde. Bis zum
Nachweise des Gegenteils muß man die Echtheitder Nachricht
annehmen. Folgende Depesche aus Tientsin scheint eben¬

110. Jahrgmg.
falls beweisen zu sollen , daß es in Peking nicht zu einer
allgemeinen Fremdenermordung gekommen ist:

Tientsin, 27 . Juli . Vergangene Nacht kam ein
Bote des hiesigen amerikanischen Missionars aus Peking
mit der Meldung zurück. Die Gesandtschaften wurden vom
15 . bis 18 . nicht beschossen. Die Kaiserin-Witwe habe
lange durch ein Edikt befohlen , das Bombardement völlig
einzustellen.

Zum geplanten Vormarsch auf Peking wird gemeldet:
Petersburg, 30 . Juli . Das Organ für Handel

und Industrie meldet aus Port Arthur vom 25 . Juli:
Admiral Alexejeff hatte mehrere Male eine Beratung mit
den Befehlshabern der verbündeten Truppen bezüglich der
Stadt Tientsin , die vollständig geregeltist. Die beschädigten
Forts werden wieder hergestellt. Die Chinesen stehen in
drei Lagern, um den Vormarsch der Verbündeten gegen
Peking zu verhindern. General Lenewitsch ist in Port
Arthur angekommen . Ein Detachement wird in der Mand¬
schurei ern artet. _

Bremerhaven, 30 . Juli . Die Hohenzollern wird
erst heute Nachmittag hier zurückerwartet. Die Sardinia
tritt um 4 Uhr nachmittags die Ausreise an. Alle Schiffe
haben Flaggengala angelegt. In Vertretung des Chefs
des Zivilkabinets ist der Geh. Regierungsrat Wallentina
zum Vortrag beim Kaiser eingetroffen.

Der Kaiser kommt heute nicht hierher; er verabschiedet
sich beim Rotensande von dem Transport.

Bremerhaven, 30 . Juli . Der Dampfer der
Hamburg-Amerika -Linie Sardinia legte heute Vormittag
aus dem Kaiserhafen in den Vorhafen vom Kaisershafen
und machte dort fest . Der Transport mit der Abteilung
des ostasiatischen Feldartillerieregiments und der ersten
leichten Munitionskolonne traf um 14/, Uhr ein und ging
alsbald mit dem Stab des Feldartillerieregiments an Bord.
Die Truppen und auch die Offiziere trugen Litewka und
Strohhüte . Die Hohenzollern wird auf offenerSee liegen
bleiben . Torpedoböte vermitteln den Verkehr mit der
Hohenzollern. Trotz des regnerischen windigen Wetters
hält eine große Menschenmenge den Kai besetzt.

Das türkische Blatt Terdjimani Hakikat bezeichnet,
ebenso wie der Jkdam, das Vorgehen der Chinesen als
eine Grausamkeit und sagt: „ Wir halten es für unsere
Pflicht, die Gefühle der Ottomanen über die Vorgänge in
China auszudrücken . Die Ottomanen haben stets die
tiefste Entrüstung über alles gezeigt , was der Zivilisation
schädlich ist . Wir billigen die zivilisatorische Aktion der
europäischen Mächte im äußerstenOsten und erklären laut,
daß wir als zivilisiertes Volk wünschen , daß die Sache
der Zivilisation über die Barbarei triumphieren möge ."

Krivat-KeLarmturachrrngen.
Der Landwirt K . Ahrens zu Feldhausen will

seinez . Z . von M . H . Janßen benutzte, daselbst an
der Chaussee nach Accum belegene

Landstclle,
bestehend aus Wohnhaus mit Scheune, großemObst¬
und Gemüsegarten und ca. 25 Matten in guter Kultur
befindlichen Ländereien , auf 3 bezw . 6 Jahre vom
nächsten Mat an anderweitig verpachten.

Nach Belieben des Pächters kann der Stelle
mehr oder weniger Land betgelegt werden.

Die Stelle ist wegen ihrer besonders für den
Gemüsehandel nach Wilhelmshaven und Jever günsti¬
gen Lage nahe an der Chaussee zu empfehlen.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst bet dem Ver¬
pächter einfinden.

Jever. _ M . U . Minsserr.
Kann noch in bester , bet Kniphausen belegen«

Fettweide Vieh in Grasung nehmen . Werde es zu
einem billigen Preise annehmen . Nachzufragen bei
Willms , Kniphausen.

Oldorf bei Varel . I . Flügel.



Herr G. Jürgens wird
W «g ko 3 . AUE

. SW
11 Matten Mehde
beiUeinem Busche öffentlich ans Zahlungsfrist ver¬
kaufen lassen, wozu Liebhaber freundlich eingeladenwerden.

Jever. Aukt. H . A. Meyer.
Zweiter Termin zum öffentlichen Verkaufe der

demArbeiter Hinrich Krieger gehörenden

lläu8lm§88teI1e
zu Rülkerei, welcher 2 Deichparzellen und ftz Groden¬
parzelle in Pachtung beigegeben werden können, wird
angesetzt auf

ZieitU Skll Z . AM «HÄG 8 W
in Chr . Stoffers Wirtshaus« zu Jürgenshausen.

Käufer werden eingeladen mit dem Bemerken,
daß die Hälfte des Kaufpreises gegen übliche Zinsen
stehen bleiben kann, und daß in diesem Termine auf
das erfolgende Höchstgebot der Zuschlag möglichst
sofort erteilt werden wird.

Wiarden . I . Müller, Aukt.
Der Landwirt Gerh . Gerdes zu Middoge hat

mich beauftragt , sein daselbst belegenes

InVModE,
bestehend aus einem geräumigen Gebäude , auf welchem
Wirtschaftsgerechtigkeit ruht , einem großen Obst- und
Gemüsegarten und ca . 2 Matten Grünland , zum An¬
tritt auf den I . Mai 1901 freihändig zu verkaufen
oder zu verpachten.

Kauf- bezw . Pachtgeneigte wollen sich ehestens
an mich wenden.

Wiarden. I . Müller , Mt.
Die Enden des weiland Zimmermeisters O . G.

Harms zu Schillig haben mich beauftragt , das zu
dessen Nachlasse gehörende, zu Schillig am Schaudeich
belegene

Immobil
öffentlich an den Meistbietenden zu verkaufen.Das Immobil besteht aus einem, in sehr gutem
baulichen Zustande befindlichengeräumigen Wohnhause
nebst Scheune, einem großen Garten und einem Stück
Grünland zur Gesamtgröße von 41 s, 16 gm.

Eine direkt am Hause belegene Groden - und
Deichparzelle, sowie '

z ein r zu Schillighörn belegen en
Grodenparzelle (zum Mähen ) können in Pachtung bei¬
gegeben werden.

Käufer werden eingeladen.
I . MLIier , « .

II . LLssnaollöi - g
letteneH

_ _ 2 AEiwW!
2 lisl Lluw sw Loos xsvtimoll,
8620 KelägvMMöLSSSGO!

LLLGGGVO
L . . LLGGS!

3 » 6006 - lOOOO
4 » 3000 - 12060
8 » 1000 -- 8000
24 » 600 - 12800
40 » 300 - 12000
80 » 100 - 8000
160 r 60 - 8000
400 » 30 - 12969
900 s 20 - !6600

7000 » 10 -- 79600
1 ^ b,30 Porto u . 30 ^z HWOV «xtrs» verssuäet evZev kost-
> LQVsIsrwz oä. (postauvsi-
18iwAl,tL .orrllaod8t6u . bNUMtevsstsU.) ^

S » str. SsILsrt
LisvLkurw

I »Uv äurvü Plakats kamMekI
Lsmaektsv VerkauksstsUva.

Herr Landwirt H. H . Iben zu Aein-Ollacker bei
Wiefels läßt

Freitag den 3 . August d. I.
nachmittags 2 Uhr

auf seinen Ländereien daselbst

8 Mallen Hafer,
2 .. Roggen,ff

Bohnen2 „
in passenden Abteilungen öffentlich meistbietend auf
geraume Zahlungsfrist verkaufen, wozu ich Kauflieb¬
haber einlade.
Jever. M. «. MinNen.

Das dem Herrn I . G. Friese hies. gehörige, zu
Jever an der Mühlenstraße belegene, mitErbpacht¬
kruggerechtigkeitversehene

Lode Lutt gell.,
mit geräumigen Wirtschaftslokal täten , Logier- und
Wohnzimmern , großen Stallungen, auch einem schönen
17 Ar großen Obst- u . Gemüsegarten am Hause, ferner

4 da 8S » 77 qm
eideland,

in 4 Stücken bei Jever belegen, sollen sowohl getrennt
als im Ganzen

Donnerstag den 9. August d. I.
nachmittags 4 Uhr

in dem zu verkaufendenWirtshause nochmals öffentlich
zum Verkaufe aufgesetzt werden.

Auf die günstige Lage und den seit langen Jahren
begründeten guten Ruf des mit guter Kundschaft ver¬
sehenen Wirtshauses wird besonders aufmerksam
gemacht.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken, dag auf annehmbare Gebote der Zuschlag
sofort erfolgen kann.

Jever . M . A. Müsse«.
Aerztlich empfohlen, keine Reparatur!

Patentamtlich geschützt Nr . 1VS85 u. 45131.

ZI. »

„kloris"-8tsbll!rgbt - Nstrstrsn
sind die reinlichsten, gesundestenEinsätze in Bettstellen
rosten und stocken nie, sowie
„likIios"-7ugfväki'-lllLli'2trön.

Anfertigung in jeder Größe.
Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei

Lä. Sevnls , Möbellager , WM.
10 bis 12 einfarbige starke Stutenter anzukaufen

gesucht.
Hörster Grashaus. Ed . Daun.

Habe bei Menno Abkens Hause 4 Placken sehr
schöne Nachweide preiswert abzugeben.

Moorsum . I . G Reents.

Zur gesl. Beachtung!
Werde nächstens auf 3 resp. 6 Jahre zur öffent¬

lichen Verpachtung bringen:
1 . die von dem Herrn Gemeindevorsteher

Brandis bis zu seinem Ableben benutzte
Wohnung , enth. 4 Wohn - und Schlaf¬
zimmer, Küche , Mitbenutzung der Scheune,
des Kellers und des Lust- und Gemüse¬
gartens . — Sehr passend für einen
Proprietär;

3 . das nebenst Haus , die sogen. Holzscheune,
mit ca. 4 Matten best . Weidelandes,
passend für einen Viehhändler . Nach
Wunsch kann das Land nebst gen. Stall¬
raum der erst . Wohnung beigefügt, das
2 . Aaus als Arbeiterwohnung verpachtet,
auch die 4 M- Landes allein aufgesetzt
werden.

Reflektanten mache schon jetzt auf die so sehr
schön belegenen Besitzungen aufmerksam.

Achtungsvoll
Tettens . P . O. Folkers.

Kaiser!. Patentamt Zeichenrolle Nr. 18319.Vvrwould-
LdlvLlo-kortvolii,

appetitanregender , gesunder und delikater
Dessertwein-

überall zu haben.
_ Runge L Doden, Leer (Ostfriesl .).

6öln

3 .- L . 3 .60
pro 3/4 Litk'i-Liselis , IcLllüieti in

Jever
Lei Herrn P . Koeniger und O. Bley,

Hohenkirchen
bei Hrn . Apoth . Ehr. Wieting.

Carolinenfiel
bei Herrn Apotheker Schmid,

Hooksiel
bei Herrn Apotheker Goedecke,

Neustadt-Gödens
bei Herrn Apotheker van Hove,

Waddewarden
bei Herrn I . H . Busma,

Sengwarden
bei Herrn I . F . Kickler.

u»ü LolruLrge,
sowie Leichen -Bekleidmrg.
BMch. Cd . Neents, Z«rl>ÄM,

Kaiser Wilhüms-Speade,
allgemeineDeutscheStiftung für Alters-Rente«

und Kapitalverficherung,
versichert kostenfrei gegen Einlagen (von je 5 Mk.)
lebenslängliche Alters-Renten oder das entsprechendeKapital.

Auskunft ertheilt und Drucksachen versendet die
Jeversche Ersparungskafse zu Jever.

Fahrplan des Postdampsers Nordsriesland
zwischen Harle (Carolinenfiel) und den Inseln Wangeroog und Spiekeroog

vom 1 . Juni bis 30 . September 1900.

Freitag
Von Jever.

Hinfahrt.
In Carolinenfiel. Von Harle.

1 .30 nachm. 2 .11 nachm. 4 .30 NM.
Sonnabend 1 .30 „ 2 -11 „ 5 .15
Sonntag 6 .13 „ 5 .54 „ 6 .16
Montag 5 .13 „ 5 .54 .. 7 .15
Dienstag 5 .13 „ 5 .64 „ 7 .—
Mittwoch 8 .10 vorm. 8 .51 vorm. 9 .30 vm.
Donnerstag 9 .42 ., 10 .13 „ 10 .30

Freitag
Von Spiekeroog.

Rückfahrt.
Von Wangeroog. Von

t1 .55 nachm. 3 .15 nachm.Sonnabend
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

2.30
3 .30

7 .45 vorm.

3 .60 „
4 .60 „
7 .10 vorm.
7 .- „
7 .30 „
S .05 .

In Wangeroog.
6 . 15 nm.
6 .- „
7 . - ..
8- „
7 .45 „

10 .16 vm.
11 . 15 ..

6 .30 „
6 .30 „
8 .54 vorm.
8 .64 .,
8 .64 „

11 .15 ..

In Spiekeroog.
6 .35 nachm.
7 .20 .,
8 .20 ..

11 .35 vorm.
12 .35 nachm.

In Jever.
7 . 11 nachm.
7 . 11 „
7 . 11 „
9 .25 vorm.
9 .25 „
9.25 ..

11 .56 ..
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